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Kameradschaft neu entdecken. Dazu biete der Männerchor
Büetigen die beste Chance. Gemeidepräsident, Manfred
Ziegler, überbrachte die besten Wünsche der Einwohnergemeinde.

Höchster Genuss waren die Darbietungen des
Rotten-Oktett. Was die acht Amateursänger mit Witz und
Humor sängerisch boten, war originell und exklusiv.
Den ganzen Abend, bis in die Morgenstunden, spielte das
Orchester "La Surprise" klassische Musik bis zu modernen

Tänzen ohne Verstärkeranlage.
Es war ein schöner, geselliger Abend.

Emil Schwab, Vorstandsmitglied BKGV

Unsere Volklore in Südafrika

Wer die Gelegenheit hat, sich in
Südafrika aufzuhalten, kann mit
Freude erfahren, dass unser Brauchtum

12'000 Km südlich in Afrika
gelebt und eifrig gepflegt wird. Es

"heimelet", wenn fern der Heimat
Lieder wie "E gschänkte Tag" von
A. Stähl 1 oder "Die Freundschaft"
von J. Ehrensperger in urchlgem
Schwyzerdütsch vorgetragen und
gehört werden. Jeder Schweizer der
Südafrika besucht, sollte, wenn

sich ihm die Gelegenheit bietet, mit Kurt Scheurer,
P.O. Box 2685, Randburg 2125, (Vorort von Johannesburg)
Südafrika, Tel. (privat) 011 4636, Kontakt aufnehmen.
Kurt - ein Auslandschweizer aus Büren a.A., 1st ein
sehr kompetenter Südafrikakenner, der jeder Person
gerne und hilfsbereit wertvolle Tips über oder um
Südafrika vermitteln wird. Er 1st es vorwiegend, der die
alljährlichen Schweizer Nationalspiele in Südafrika,
mit Schwingen, Hornussen, Jodeln/Chorsingen,
Fahnenschwingen und Alphornblasen 1ns Leben rief und auch
alljährlich tatkräftig unterstützt. Der Deutschweizer-
Männerchor in Südafrika, der Swiss Male Choir wurde
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1953 in Johannesburg gegründet. Sein Ziel 1st es, die
traditionellen Schweizerlieder und die Schweizer Volklore

auch 1m südlichen Afrika zu erhalten und zu
fördern. Dieser Chor 1st auch Hitglied des E1dg. Jodlerverbandes

und der Schweizerischen Chorvere1n1gung SCV. Es

war für mich ein ehrendes, stolzes und schönes Gefühl,
als ich bei Kurt Scheurer 1m Garten bei kühlem B1er die
neuste Nummer der Schweizerischen Chorzeitung lesen
konnte. So 1st es mehr als nur verständlich, dass sich
anlässlich des E1dg. Jodlerfestes 1990, am Freitag, 22.
Juni 1m Flösserhof 1n Biberist 65 ehemalige Mitglieder
der Swiss Hale Choir von Kapstadt und Johannesburg
trafen. Hebe Leser. Am 4./5. November 1990 findet das
nächste Älplerfest statt. Dies ist etwas kurzfristig!
Aber wie wäre es, wenn 1m Jahre 1991 oder 1992 eine
Sängerdelegation aus der Schweiz, mit Liedervorträgen
am Fest natürlich, teilnehmen würde? Als Reiseleiter
und Dirigent würde ich mich zur Verfügung stellen!
Bitte teilt mir Eure Meinung mit.

700 Jahre
Confoederatio Helvetica

Volks- und Laienkultur "Jugend musiziert"

Schweizer Jugend singt und musiziert 1991

Von einem Komitee "Jugend singt und musiziert" unter
Leitung von Jürg Nyffenegger, Zentralpräsident EOV,

Zürich, wurde dem Vorstand des BKGV die Organisation 1m

Kanton Bern übertragen. Die Aufgabe übernahm der
Verantwortliche für das Jugendsingen, Emil Schwab, über
das Pfingstwochenende 1991 wird sich die Schweizer
Jugend 1n Freiburg treffen, um gemeinsam zu singen und zu
musizieren. Jedem Kanton, auch dem Kanton Bern, wird
ein Auftritt von 45 Minuten gewährt, wobei möglichst

A. Isell, Redaktor BKGV
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